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FOKUS

nen nach Abschluss des Transfermoduls als

Basis für eine kritische Reflexion der gelebten

Erfahrung und der Formulierung von

Schlussfolgerungen für die eigene berufliche

Praxis und persönliche professionelle

Entwicklung (Thorn Cole, 2022). ©
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In diesem sehr schön geschriebenen Buch

gewährt die Autorin Birgit Schmid, die als

Redaktorin und Kolumnistin bei der NZZ

arbeitet, private Einblicke in ihr Leben. Im

Mittelpunkt steht hierbei der Verlust ihres

ungeborenen Kindes im Jahr 2004 in der

33. Schwangerschaftswoche. In kurzen

Kapiteln ist der persönliche Umgang mit der

eigenen Trauer, aber auch die ihres Mannes

immer wieder zentrales Thema.

Rückblicke in die Vergangenheit zeigen auf einfühlsame Weise die

zunächst zu Beginn der Schwangerschaft bestehende grosse
Ambivalenz beim Blick auf das Mutterwerden im Wechsel mit den Vorstellungen

und Gedanken daran, wie das jetzige Leben mit einem Kind

hätte aussehen können.

Gefühle der Trauer und des Schmerzes durch den erlebten Verlust

verschmelzen im Laufe der Jahre immer stärker auch mit dem Gefühl der

Dankbarkeit und der Schönheit, die Trauer oftmals mit sich bringt.
Die Trauer wird Teil des Lebens, genauso wie Glück. «Beides ist

miteinander verflochten und bedingt sich wechselseitig. Wer trauert, hat

geliebt.» Die Lektüre des Buches hat mich stellenweise sehr bewegt
und mich meine persönliche Sicht auf das Thema Glück immer wieder

erneut hinterfragen lassen. Auch wenn es sich nicht um eine

klassische Fachlektüre für den Hebammenberuf handelt, kann ich eine

Leseempfehlung klar aussprechen.
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redaktionelle Beirätin, Hebamme MSc Midwifery, Zürcher Hochschule

fürAngewandte Wissenschaften, Winterthur
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